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Zusammenfassung: Die vorwiegend positivistische Herangehensweise der Ökonomik
an das jeweilige Forschungsobjekt ist nicht in der Lage, Macht und Herrschaft in
ihrem komplexen Zusammenspiel von akteursbezogenem Handeln und strukturellen
Faktoren zu begreifen. So mangelt es auch in der ökologischen Ökonomie und ihrer
wachstumskritischen Auseinandersetzung oft an machtsensiblen Konzeptualisierungen.
Die vorliegende Arbeit zeigt diese Defizite auf und bietet einen umfassenden Theo-
rieüberblick, um diesen anschließend anhand der polit-ökonomischen Facetten des
Klimawandels zu kontextualisieren.

Das einführende Kapitel diskutiert grundlegende Aspekte von Macht anhand der
klassischen Gegenüberstellung von Struktur und Handlung. Die gängige positivistische
Herangehensweise wird im anschließenden Kapitel um einen post-positivistischen
Ansatz erweitert. Der kritische Realismus dient dabei als ein wissenschaftstheoretischer
Ansatz, um sowohl Struktur als auch Handlung als Formen der Macht anzuerkennen
und zu integrieren. Das dritte Kapitel der Arbeit widmet sich in einem historischen
Überblick einer Auswahl von relevanten Machttheorien. So werden Neben Hobbes
und Machiavelli als die neuzeitlichen Wegbereiter der Diskussion auch Arbeiten des
20. Jahrhunderts von Dahl, Bachrach & Baratz, Lukes, Gramsci, Laclau & Mouffe,
Giddens, Foucault und Clegg kurz beleuchtet. Die vielfältigen Ausprägungsformen
von Macht und Herrschaft ist nur multi-theoretisch erfassbar und kann nur so in wei-
terführenden empirischen Analysen einem umfassenden und nicht-reduktionistischen
Anspruch gerecht werden. Die beleuchteten Theorien werden im vierten Kapitel anhand
der Frage von Struktur und Handlung kontextualisiert und somit in Beziehung zu einan-
der gebracht. Das fünfte Kapitel bietet einen Ausblick auf künftige machttheoretische
Forschung im Kontext der zukünftigen globalen Herausforderungen. Als empirisches
Beispiel dient dabei das Thema des Klimawandels. Die Machtmechanismen, welche
beim Ringen um (globale) Lösungsstrategien zum Klimawandel eine Rolle spielen, wer-
den unter Verwendung des zuvor erarbeiteten Kontexts systematisch in den drei Ebenen
der Handlung, der Mechanismen und der Strukturen dargelegt. Dabei offenbart sich
exemplarisch die Vielschichtigkeit und Relevanz von Macht im Bezug auf Themen der
ökologischen Ökonomie. Auf der Akteurebene spielt die Ausübung von Staatsgewalt
im Rahmen zivilgesellschaftlicher Proteste eine Rolle bei der sichtbaren Manifesta-
tion von Macht. Konkrete Fallbeispiele sind Aktionen zivilen Ungehorsams, wie die
friedliche Besetzung des rheinischen Braunkohlereviers im Sommer 2015. Aber auch
die UN-Klimaverhandlungen sind Beispiele von klassischer Machtausübung in Form
von Dominanz einzelner interessengeleiteter Akteure und deren diskursiver Praktiken,
wie die technologische Fokussierung auf Effizienz und die weitgehende Missachtung
von Suffizienz in der Debatte um eine effektive Verminderung des menschengemachten
Klimawandels.
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Komplexer werden die Formen der Macht bei der Frage der Mechanismen, die
bestimmte Lösungsansätze erlauben und dabei andere Alternativen unterdrücken. Dazu
gehören überwiegend marktbasierte Lösungen zur Regulierung von Klimaschäden
wie der Handel mit Emissionszertifikaten als eine Form der Kommodifizierung von
bisher nicht-ökonomischen Lebensbereichen. Diese Formen entwickelten sich im Kon-
text eines postfordistischen Akkumulationsregimes ab den 1970ern und der damit
einhergehenden Verschiebung der Regulierungsform vom Staat hin zum Markt. Diese
Regulierungsform ist heute eine wesentliche Grundlage der weitestgehend hegemo-
nialen ‚green economy’ Strategien und unterdrücken dabei alternative Ansätze einer
Wirtschaft ohne Wachstum, die den Anspruch haben, über die bereits vorhandenen
Nischenprojekte hinaus Wirkung zu erzielen.

Dieser Aspekt leitet über zur dritten und letzten Ebene der strukturellen Formen der
Macht. Was in materialistischen Ansätzen als Regulierungsform beschrieben wird, be-
nennen Foucault und post-strukturalistische Ansätze als (neoliberale) Governmentalität.
Dabei werden alternative Spielfelder ökonomischer und gesellschaftlicher Organisati-
on strategisch umgangen und strukturell verhindert. Während die Diskussion um die
Herrschaftsformen des Kapitalismus schon immer eine zentrale Rolle in kritischen
Wissenschaften spielt, ist Wirtschaftswachstum in fast allen Produktions- und Konsum-
mustern unumstritten. Ein Wachstumsdispositiv beherrscht somit die diskursiven wie
materialistischen Denk- und Konsummuster in einem Ausmaß, welches eine Wirtschaft
ohne Wachstum im Rahmen heutiger Gesellschaftsformen unmöglich erscheinen lässt.

Mit der systematischen Analyse dieser Machtformen und ihrer Unterteilung in drei
Ebenen leistet die vorliegende Arbeit einen Beitrag zur Sensibilisierung für die Bedeu-
tung von Macht im Kontext der ökologischen Ökonomie und der Wachstumskritik. Sie
zeigt, dass ein umfassender Blick auf Handlung und Struktur notwendig ist, um beste-
hende Konfliktlinien zu identifizieren und Gesellschaft progressiv zu gestalten. Der
exemplarische Blick auf den Klimawandel bietet konkrete empirische Ansatzpunkte
für eine solche Veränderung.
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